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Ae Krankheit Kaiser Friedrichs .
Auf den Neuscchrstag 1887 fiel das achtzigjährige

militärische Dienstjubiläum Kaiser Wilhelms , dem die
Glückwünsche des Heers , umgeben von Moltke und
den kommandierenden Generalen , der Kronprinz über¬
brachte, in seiner stattlichen Schönheit auf der Höhe
des Lebens noch immer , wo er sich auch zeigte , die
- soundertste Erscheinung , und am 22 . März feierte
mit nationalem Stolze ganz Deutschland den neun -
zigsten Geburtstag des ersten Kaisers des neuen Deut¬
schen Reichs , der nach den wundervollen Wandlungen
des Schicksals allen wie eine Verkörperung von Glück
und Ruhm erschien. Wenige Wochen später , und in
den friedlichen , wenn auch von schmerzlichen Erfah¬
rungen nicht unberührten Lebensausklang mengte sich
schrill die herbe Sorge um den Erben der Krone . Ge¬
gen Ende Mai wußte die ganze Well , daß er in fort¬
gesetzter ärztlicher Behandlung stand ; aber während
amtliche und nichtamtliche Berichte die Harmlosigkeit
des Leidens versicherten , war es den zur Untersuchung
und Behandlung berufenen Berliner Aerzten von Be -
deutung schon damals kein Geheimnis , wie ernst es
um den Kronprinzen stand .

Seit dem Januar 1887 litt er an andauernder Hei¬
serkett . Anfang März wurde Gerhardt zur Behand¬
lung hinzugezogen , der am Rande des linken Stimm¬
bands eine unebene Vorragung feststellte . Die Dia¬
gnose lautete auf polypöse Verdickung des Stimmband¬
rands . Aus galoanokaustischem Wege gelang es , die
Geschwulst zu zerstören , aber die Wundfläche heilte
nicht ; unter dem Aetzschorf wuchs sie sofort wieder .
Schon Anfang April häuften sich die Bedenken gegen
die Gutartigkeit der Neubildung : sie wurden auch nicht
verschwiegen, aber Gerhardt selbst, den schon damals
der Gedanke an Krebs quälte , wandte ein , er könne
zu schwarz sehen. Eine Kur in Ems war schon in
Aussicht genommen : wenn nach Wochen der Ruhe
die Geschwulst wieder gewachsen , und die Beweglich¬
keit des linken Stimmbands gemindert war , dann
wollte er das entscheidende Wort sprechen . Am IS .
Mai kehrte der Kronprinz zurück , und Gerhardt fand
seine schlimmsten Befürchtungen bestätigt . Er wünschte
die Zuziehung eines Chirurgen und zwar Bergmanns ,
den nunmehr der Leibarzt des Kronprinzen General¬
arzt Dr . Wegner zum 16 . Mai zu einer Konsultation
mit Gerhardt einllid , der vorher nicht mit ihm dar¬
über gesprochen und auf sein Urteil keinen Einfluß
ausgeübt hatte . Bergmann untersuchte am 16 . Mai
und sprach sofort den Verdacht einer bösartigen Neu¬
bildung, eines Epichelioms , aus und begründete ihn.
Er schluL zugleich den äußeren Kehlkopsschnitt vor ,
wobei ihn nach einer mir vorliegenden ungedruckten
Denkschrift folgende Erwägungen leiteten : „Wenn die
Neubildung am Stimmbande krebsartiger Natur ist,
so dürste die Entfernung derselben mittels endolaryn -
gealer Operationen vom Munde aus nicht gelingen ,
wenigstens nicht in dem für die Entferung bösartiger
Gewächse notwendigen Umfange . Es ist bei Sitz eines
Krebses am Stimmbande notwendig , das ganze
Ctimmband und einen Teil der noch gesunden , an das
erkrankte Stimmband stoßenden Schleimhaut wegzu¬
nehmen, ja bei tieferer Ausbreitung desselben sogar
unerläßlich , einen Teil der Kehlkopfknorpel zu entfernen .
Diese Operationen sind nur durch einen Schnitt vom
Halse aus in den Kehlkopf — Laryngotomie — aus -
zufiihren . Gegenüber der großen Gefahr , welche das
Stehenlassen einer Krebsgeschwulst hat , muhte ich auf
eine möglichst bald vorzunehmende Operation dringen .
Denn nur kleine Krebse der Kehlkopsschleimhaut sindbis jetzt durch die erwähnte Operation — Laryngofissur
und Laryngoresektion — erfolgreich behandelt worden ,bei größeren ist , selbst wenn die verstümmelnde Opera¬
tion der Totalexstirpation des Kehlkopfs gemacht wor¬
den war , in der Regel ein Rezidiv der Geschwulst
eingetreten . Ich riet also : eine soso rüge Operation
auszuführen , sowie Spezialärzte von der Bedeutungund Erfahrung eines Gerhardt erklärt hätten , daß der
Verdacht einer Krebsgeschwulst gerechtfertigt sei . Ger¬
hardt gab diese Erklärung ab , er wünschte aber gleichmir , daß der von uns aufgenommene Befund auch
von einem oder mehreren hinzuzuziehenden Laryn -
gologen zu bestätigen sei . Unter den zu konsultierenden
Spezialärzten von Ruf kamen in Vorschlag : Morell
Mackenzie in London , den Wegner nannte , Stoerk in
Wien, Rauchsuß in Petersburg . Man kam überein ,dem Kronprinzen den Erstgenannten und auf Wunschdes Dr . o . Lauer den Berliner Professor Tobold vor¬
zuschlagen.

Am 18 . Mai fand eine nochmalige Untersuchungstatt, nach der Tobold das Leiden gleich Gerhardt und
Bergmann als Krebs des linken Stimmbandes be-
Seichnete . Zwischen ihnen und den Leibärzten von
Lauer , Wegner und Oberstabsarzt Dr . Schräder fan¬den nun weitere Erwägungen statt , die dazu führten ,daß sie sich für die Laryngofissur entschieden, eine
Operation , die nach Ansicht der Aerzte weder das
Leben bedroht noch die Stimmbildung gestört hätte ,
unvermeidlich war freilich , daß infolge der Entfernung
^ nes Stückes des Stimmbandes eine rauhe , heisereStimme zurückblieb . Daß die Aerzte , wie die „Ge¬
danken und Erinnerungen " des Fürsten Bismarck be¬
uchten , entschlossen waren , „den Kronprinzen bewußt -
ms zu machen und die Exstirpation des Kehlkopfes
auszuführen , ohne ihm ihre Absicht angekündigt zuhaben"

, ist unrichtig : dei totale Entfernung des Kehl-
wpses ist nicht vorgeschlagen und dem Kronprinzen
Nichts verschwiegen worden , er bemerkte vielmehr aus¬
drücklich zu Bergmann : „Fort muß die Schwellung°uf jeden Fall . Wenn sie nicht von innen Heraus¬
buschassen ist, so sollen Sie außen einschneiden .

" Es
Avrde auch mit seiner Zustimmung alles für die
Operation vorbereitet . Die Kronprinzessin , die Berg¬
mann schon ein Jahr vorher bei einer anderen Kon -
iultation in ihrer Familie Vertrauen geschenkt hatte ,Zahlte mit ilM das Operationszimmer aus , half un¬
ermüdlich bei der Einrichtung und sorgte , daß auch

nicht das geringste vergessen würde . Der Operations¬
tisch, die Instrumente und sterilisierten Verbände wur¬
den - ins Palais geschafft. Die Kronprinzessin übergab
Bergmann einen Schlüssel zu der nach der Niederwall -
strahe führenden Tür , damit er jeden Augenblick un¬
gehindert Einlaß fände , und einen anderen Schlüssel
zu einem Schreibtisch , worin er die für sie bestimmten
Mitteilungen , falls sie nicht anwesend war , nieder¬
legen sollte . Nun wurde noch die Ankunft Macken¬
zies abgewartet , die die Aerzte durch ein Telegramm
an die Königin von England zu beschleunigen suchten.
Am 20 . Mai , um 5 Uhr nachmittags , traf er ein,
und schon um 6 Uhr waren die Aerzte zu einer neuen
Untersuchung versammelt . Mackenzie war ohne In¬
strumente gekommen . Es ist ja bekannt genug , daß
sein Widerspruch die Operation vereitelte und nun die
unheilvolle Wendung in der Behandlung des Leidens
begann . Mackenzie erklärte schon nach seiner ersten
Untersuchung , daß er verstehen könne , wie die Kolle¬
gen zum Verdacht einer bösartigen Neubildung ge¬
kommen wären : er selbst glaube nicht an eine solche ,
halte vielmehr die Geschwulst für eine polypöse oder
fibrpmatöse . Auf Gerhardts Einwand , daß vor zwei¬
einhalb Monaten auch er in gleicher Weise die Sache
angesehen und beurteilt hätte , aber durch den Verlauf
der Krankheit , besonders durch die Erfolglosigkeit der
Aetzungen , zu dem bezeichnet «» Verdacht gekommen
sei, antwortete Mackenzie , die Sache ließe sich wohl
am besten durch die mikroskopische Untersuchung eines
kleinen auszuschnridenden Stückes entscheiden. Ger¬
hardt betonte bei der Starre und diffusen Grenze der
Neubildung die Schwierigkeiten der Exzision , wogegen
sich Mackenzie bereit erklärte , mit zangenähnlichen
Instrumenten ein Stück herauszuholen . Bergmann
sprach sich dahin aus , daß für einen Operateur nichts
so erwünscht sein könne, als schon vor der Operation
Gewißheit über die Natur der zu operierenden Neu¬
bildung zu erhalten , und bat dccher , dem Vorschläge
Mackenzies beizutreteu . Als kompetenten Histologen
für die Untersuchung bezeichnet Dr . Wegner Vir -
chow . Am 21 . Mai entfernte Mackenzie ein kleines
Stück Gewebe . Aus Virchows Beschreibung mußte
man aber schließen, daß eine Folgerung nicht recht
möglich wäre . Daher suchte Mackenzie zwei Tage
später ein weiteres Prvbeobjekt zu gewinnen . Schon
damals warf chm Gerhardt vor , er habe statt des
linken das reMe , seither gesunde Stimmband mit der
Zange gefaßt . Mackenzie soll hierauf , berichtet Ger¬
hardt , kurz erwidert haben : „It ean de "

. Da sich
aber kein Engländer so ausdrückt , so ist zu vermuten ,
daß sich Gerhardt verhört und Mackenzie bemerkt hat :
It oann 't bs "

. In seiner Antwort auf den „Amt¬
lichen Bericht " der Aerzte Kaiser Friedrichs bestrettet
er sehr entschieden, den ihm vorgeworfenen Kunst -
fehler begangen , auch jene obige Aeußerung getan zu
haben , schon weil diese gegen den englischen Sprach -
sinn verstößt . Tatsache aber ist, daß er die Wunde
mit harmlosen Pulvern behandelte und daß das ge¬
sunde Stimmband eine Verletzung zeigte , die es vor
seinem chirurgischen Eingriff nicht hatte . Am 8 . Juni
exstirpierte er wieder zwei Stückchen der Geschwulst,wobei Gerhardt ferngehalten wurde . Virchow erklärte
das Gewächs für eine dickhäutige Warze (Pachyder -
mie ), fügte jedoch hinzu : Ob ein solches Urteil in bezug
auf die gesamte Erkrankung berechtigt wäre , ließe sich
aus den beiden Stücken nicht sicher ersehen . Auf Vir¬
chow aber hat sich Mackenzie trotzdem immer wieder
berufen und ihn hat er für die Diagnose verantwort¬
lich gemacht .

(Fortsetzung folgt .)

Sie Lage des Arbeilsnmrlls im
September 1S11.

Die andauernde , äußerst lebhafte Inanspruchnahmeder öffentlichen Arbeitsnachweise durch die Arbeit¬
geber läßt auf eine im allgemeinen noch recht gün¬
stige Geschäftslage schließen . In der männlichen Ab¬
teilung waren rund 11300 offene Stellen angemeldet ,denen 20 268 Gesuche von Arbeitnehmern gegenüber¬
standen , so daß im Berichtsmonat auf 100 offene Stel¬
len rund 179 Arbeitsuchende kamen gegen 192 im
August ds . Is . und 186 im September o. Js . —
Wenn auch der September einen kleinen Rückzug der
offenen Stellen (um 389 ) und der Stellenbesetzungen
(um 186) gegen den Vormonat (August ds . Is .) zeigt ,
so steht dem die Taffache gegenüber , daß die Zahlder Arbeitsuchenden ganz erheblich , und zwar um
rund 2200 gegen den August ds . Js . abgenommen
hät . Vergleicht man die Ergebnisse des Berichts¬
monats mit denen des gleichen Monats vom Vor¬
jahr (September 1910), so ergibt sich ein erhebliches
Mehr sowohl bei den offenen Stellen (um 969) als
auch bei den Stellensuchenden (um 1019) und bei den
Stellenbesetzungen (um 317) . — Außerordentlich
rege , wie selten , war der Verkehr bei der weiblichen
Abteilung : hier waren 1115 bezw . 1111 offene Stel¬
len , 1177 bezw . 1237 Stellensuchende und 633 bezw .
736 vermittelte Stellen mehr zu verzeichnen , als in
den an sich schon sehr günstigen Vergleichsmonaten
August ds . Js . und September v . Is .

Im ganzen betrug bei den 18 badischen Verbands¬
anstalten im September 1911 die Zahl der verlang¬ten Arbeitskräfte (offenen Stellen ) männl . 11301 ,weibl . 6772 , zusammen 18 076, Arbeitsuchenden
männl . 20 268 , weibl . 6613 , zusammen 26 881, ein¬
gestellten der Personen (vermittelten Stellen ) männl .7336 , weibl . 3661 , zusammen 11000 . Es kamen
sonach auf je 100 offene Stellen für männliche und
weibliche Personen 179,3 bezw . 97,7 Arbeitsuchende ;
von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitsuchenden
wurden 36,2 bezw . 58,1 eingestellt , und von je 100
offenen Stellen für männliche und weibliche Per¬
sonen wurden 61,9 bezw . 51,1 durch die Verbands¬
anstalten besetzt. — Von den Arbeitsuchenden bezeich¬
nten sich 18,0 Proz . als zurzeit arbeitslos (außer
Stellung ), und zwar bei der männlichen Abteilung

55,8 Proz . und bei der weiblichen 24,2 Proz . ; davon
waren 87,0 Proz . bezw . 76,1 Proz . unter 1 Wochen
arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittlungseinrich¬
tungen (nichtsgewerbsmäßige Arbeitsnachweise ) von
insgesamt 13 Handwerker -Innungen , - Vereinigungen
usw ., sowie von gemeinnützigen und Wohltätigkeits¬
anstalten usw . (je 1 in Bruchsal , Offenburg und Ra¬
statt , 2 in Lahr , je 3 in Baden -Baden und Konstanz ,
6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe und
10 in Mannheim ) im September im ganzen für
männliches und weibliches Personal gemeldet : 1200
offene Stellen , 1792 Arbeitsuchende und 2229 besetzte
Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Industrie Mannheim -
Ludwigshafen e . D . in Mannheim wurden im Sep¬
tember lfd. Is . für männliches Personal 2956 offene
Stellen und 1838 Arbeitsuchende gezählt und von
letzteren 2689 untergebracht . — Bei 11 Filialen des
Arbeitsamts Konstanz (Naturalverpflegungsstationen ) ,
bei denen im September 1627 Arbeitsuchende (Wan¬
derer ) verkehrten , waren 189 offene Stellen vor¬
gemerkt , davon konnten 398 besetzt werden . Bei
3 Naturalverpslegungsstationen des Kreises Walds¬
hut (ohne die Stadt Waldshut selbst), welche Stellen¬
vermittlung betreiben , waren im September 30 offene
Stellen angemeldet , von denen 28 besetzt wurden .

Im Geschäftsbereich der Verwaltung der Großh .
Badischen Staatseisenbahnen waren im September
d . Is . bei einer Dienststelle 1 Aushilfsgüterarbeiter
und bei einer Dienststelle 10 Arbeiter zur Bahnunter¬
haltung gesucht, während sich bei 16 Dienststellen ins¬
gesamt 721 ( im Vormonat 773 ) Stellensuchende vor¬
merken ließen , von denen 16 voraussichtlich bereit
sind, nach auswärts zu gehen .

Mische Ml ».
Reichstagswahl in Konstanz.

Bei der Reichstagswahl am 19. d . Mts . er¬
hielten Stimmen : v. Rüpplin (Ztr .) 13466 ,
Schmid (Block ) 11231 , Großhans (Soz .)
3025 . Wahlberechtigte waren es 31 384 ; ab¬
gestimmt haben 27 722 . Die Wahlbeteiligung
war also gleich im 1 . Wahlgang eine sehr große.
Sie betrug 88,3A . Die absolute Mehr¬
heit , welche bei dieser Beteiligung zum Sieg
notwendig gewesen wäre , beträgt 13 862, das
Zentrum erhielt aber nur 13 466, blieb also um
396 Stimmen hinter der absoluten Mehrheit
zurück. Im Jahre 1907 bekam das Zentrum
14 327 , der Block 8596 und die Sozialdemokratie
2565 Stimmen . Die Wahlbeteiligung war da¬
mals nicht viel geringer . Sie betrug fast 86 ?? .
Es ergibt sich also für das Zentrum diesmal eine
Abnahme von 861 Stimmen , für den liberalen
Block eine Zunahme von 2635 Stimmen , für die
Sozialdemokraten eine solche von 460 Stimmen .

Einzel - Resultate .

Ott
Lib. i
1911

Klock
1907

Zentrum
1911j1907

Soz .-Dem .
1911j1907

Konstanz (Bezirk) 5340 3750 5416 4596 2252 1883
Meßkirch (Bezirk) 1288 1304 1583 1597 127 95
Ueberlingen (Bezirk) 1958 1286 3299 3337 207 281
Pfullendorf (Bezirk) 718 510 1320 1389 35 56
Stockach (Bezirk) 1832 1631 1732 2052 302 228
Gemeinde Aach 105 115 60 75 38 22
Radolfzell (Stabt ) 396 261 442 471 326 301
Singen (Stadt ) 702 355 592 507 401 384
Konstanz (Stadt ) 2380 1854 1480 1613 950 631
Ueberlingen (Stadt ) 427 308 407 388 77 84

Es haben also die Liberalen zugenommen um 30 A ,die Sozialdemokraten um 18 A , das Zentrum hat
abgenommen um 6 A .

Gewählt haben allerdings 3700 Wähler nicht .
Der 1 . Reichstagswahlbezirk hat 91 Prozent Katho¬

liken.
*

Wahlberechtigte waren es 1907 : 29 694 , 1903 :
28 230 .

1907 erhielten Stimmen : Zentrum 14 327
(1903 : 12 187 ; Nationalliberale 8596
(1903 : 8502, Demokraten 1109), Sozialdemokra¬
ten 2565 (1903 : 1900).

Der Bezirk war vertreten 1868 klerikal , 1871
bis 1890 nationalliberal , seit 1890 durch das
Zentrum , und zwar seit 1903 ohne Stichwahl .

Der diesmalige Wahlausfall ist eine emp¬
findliche Niederlage für das Zentrum ,
die ihm zu denken geben wird . In der Stich¬
wahl stimmt die Sozialdemokratie für den Libe¬
ralen.

Die Stichwahl findet am Freitag , den
27 . Oktober , statt.

PreMmmen zur Wahl .
Die natlib . und linksliberale Presse feiertden Wahlausfall als Niederlage der „Rechten " und als

glückverheißendes Zeichen für die Ianuarwahlen .

Der „Volksfreund " beurteilt das Wahlergeb¬
nis in einer Weise, die jeden Zweifel daran ausschließt ,
daß die Sozialdemokratie geschlossen für den Liberalen
eintreten wird . Dabei saA er : „Kein Zweifel , daß
dieses Wahlresultat ein Menetekel für das Zentrum
bedeutet . Wenn die übrigen Oberländer
Wahlkreise sich bei den allgemeinen Wahlen
ebenso tapfer Hallen, dann wird das Zentrum sich auf
den Verlust fast sämtlicher Oberländer Wahlkreise ge¬
faßt machen müssen.

"

Der „Bad . Beo b .
" meint : „Ein Sieg des Blocks

ist nur möglich, wenn er sich zum Großblock erweitert .
Die Taffache bleibt , daß der Liberalismus für sich
allein dem Zentrum nichts anhaben kann und
weit schwächer ist als das Zentrum . Seine Hoff¬
nung und Stütze ist die Sozialdemokratie , die auch ge¬
wiß nicht versagen wird .

"

Im „Berl . Tagbl .
" heißt es : „So wird es über¬

all geschehen, wo die drei Parteien , National¬
liberale , Linksliberale und Sozialde¬
mokratie gemeinsam eine Mehrheit bilden kön¬
nen und genug politische Klugheit und Eifer besitzen
zu gemeinsamem Vorgehen .

Fortschrittliche Volkspartei Karlsruhe .
Der Verein der Fortschrittlichen Volkspartei Karls¬

ruhe -West hielt am 19 . d . M . im Gasthaus zu den
„Drei Linden " eine Vereinsversammlung ab , die sich
eines guten Besuches zu erfreuen hatte . Der Vor¬
sitzende , Revisor Gerard , gab in seinen einleitenden
Worten ein Bild von der Tätigkeit des Vereins und
den erzielten Erfolgen . Hierauf hielt Rechtsanwalt
Früh auf einen Vortrog über den Stand unserer
inneren und äußeren politischen Lage . In scharfen
Strichen zeichnete er , laut „Bad . Landesbote "

, den ge¬
genwärtigen Stand und die Ziele unserer inneren und
äußeren Politik , auf deren Gestaltung das Volk durch
seine Vertreter einen mitbestinnnenden Einfluß gewin¬
nen müsse.

Aus der Fortschrittlichen Volkspartei .
Die diesjährige ordentliche Landesver¬

sammlung findet nunmehr am Sonntag , 12 . No¬
vember , vormittags z? 10 Uhr , im „Kornhaussaal " in
Freiburg statt . Die endgültige Tagesordnung wird
in den nächsten Tagen veröffentlicht werden . Der
Landesversammlung voraus geht am Samstag , 11.
November im „Feschallesaal " eine große öffentliche
Volksversammlung , in der Reichs - und Landtagsab -
geordneter Konrad Haußmann aus Stuttgart über die
gegenwärtige Lage der inneren und äußeren Polttik
sprechen wird .

Ztalienlsch'Krllscher Krieg.
Die Vorgänge in Tripolis .

Lonstanlinopel . 20 . Okt . Nach einer Mitteilung des
Kriegsministers hat am 16. ds . in Tripolis ein
dritter Nachtkampf gegen die Italiener statt¬
gefunden , die 60 Tote hatten .

Tripolis , 20 . Okt . (Meldung des Reuterschen Bur .)
Ein italienisches Geschwader hat Ho ms bombardiert
und eingenommen .

Tripolis , 20. Ott . (Agence Stefani .) Die vor Homs
angekommenen Truppen schickten gestern ein Boot mit
Offizieren an Land , um den Befehlshaber der türki¬
schen Streitkräfte zur Kapitulation aufzufordern . Die¬
ser erbat sich die Erlaubnis , an Bord kommen zu dür¬
fen , um verhandeln zu können . Als er das Schiff
betreten hatte , wiederholle man die Aufforderung , sich
zu ergeben , worauf er um Aufschub bat , der ihm aber
nicht gewährt wurde . Nachdem der Befehlshaber an
Land zurückgekehrt war , verschanzten sich die Türken
in der Kaserne und trafen Borbereitungjen für den
Widerstand . Darauf eröffneten die italienischen Kriegs¬
schiffe das Feuer aus die Kaserne und die Festungs¬werke , schonten jedoch die Häuser . Nach kurzer Zeitwurde die weiße Flagge gehißt und die Italiener konn¬
ten landen .

Tripolis , 20 . Okt . (Agenzia Stefani .) Am 18 . Okto¬
ber vormittags erschien vor Beng hast die zweite
Staffel des italienischen Expeditionskorps , begleitet von
mehreren Linienschiffen , Panzerkreuzern und Torpedo¬booten . Admiral Aubry forderte den Platzkomman¬
danten zur Uebergabe auf . Die türkischen Behörden
verweigerten dies und der Admiral Aubry räumte in¬
folge des schlechten Wetters noch eine Frist bis 6 Uhr
früh für die Uebergabe ein. Um 6 Uhr , als die der
Garnison gewährte Frist ergebnislos verlaufen war ,
schritt man zur Beschießung der Festungswerke ,die nur kurze Zeit andauert «, bis die Truppen mit
der Ausschiffung beginnen konnten . Die ersten italie¬
nischen Streitkräfte , die an Land gingen , wurden von
den Türken heftig angegriffen . Jedoch gelang es den
Italienern , den Gegner zurückzuschlagen und sich zu
behaupten . Nach und nach wurden 4000 Mann aus -
geschisft . Der Kampf , der um 9 Uhr früh begann ,dauerte bei Sonnenuntergang noch an . Die Italiener
griffen die Kaserne an und nahmen sie im Sturm .Die Truppen waren am Abend an Land gebracht und
lagerten in der obersten Stellung , die sie stark be¬
festigten . Infolge der feindseligen Haltung der Araber
wurde es notwendig , den südlichen Teil der Stadt zubombardieren . Die Lage wird für die Italiener immer
günstiger . Andere Truppen werden bald in Benghasi
eintreffen .

Tripolls , 20 . Okt . (Agencia Stefani .) Die zweite
Division des ersten italienischen Geschwaders , bestehendaus dem Linienschiff „Napolis "

, 3 Panzerkreuzern , so¬wie einem geschützten Kreuzer und 3 Torpedobootszer¬
störern , erschienen o o r Der n a am 16. ds . Mts . früh .
Abordnungen von Arabern kamen an Bord des Ad-
miralschiffes und gaben den Jtaliemrn freundschaftliche
Versicherungen , mit dem Wunsche, daß die Stal » nichtbombardiert werden möge, da sie nur durch eine kleine
Infanterieabteilung mit einigen Kanonen verteidigtwerde . Bon italienischer Seite wurde di« Aufsorde -



nmg z»r Uebergobe ausgesprochen . Drei Türken, di«
an Bord gekommen waren , erklärten, nicht darin ein -
wLigen zu können . Man ließ sie an Land zurück-
kehrrn, worauf die Beschießung der Laufgräben und
zweier Türme begann, die zerstört wurden . Schalup¬
pen mit Landungsabteilungrn wurden ausgesetzt und
zu dieser Zeit das Bombardement verstärkt. Die
Schaluppen fuhren an Land und wurden von Gewehr¬
saloen empfangen, die aber keinen Schaden anrichteten.
Das Meer war derart bewegt , daß man es für richtig
hielt, die Truppen , die noch nicht am Ufer angekom -
me» waren, zurückzurufen . Am 17 . Oktober wehte
wahres des ganzen Tages ein heftiger Sturm , der
jede Operation unmöglich machte . Am 18 . Oktober
schickte man, sofern die Wellenbewegungen es gestat¬teten, von neuem Landungskompagmen ab, denen es
gelang, die Stakll zu besetzen und die italienische Fahne
zu hissen. Während des ganzen Tages war die weitere
Ausschiffung von Truppen , abgesehen von einer Ab¬
teilung Genietruppen, nicht möglich. Gestern wurde
die Ausschiffung von Truppen und Material wieder
ausgenommen.

kcmfkmünopei, 2V. Okt. Den Blättern zufolge hat
die türkische Regierung ders Bevölkerung von Tripolis
die Ernennung Fethi Beys zum interimistischenMali zur Kenntnis bringen und sie auffordern lasten ,
ihm in allem Folge zu leisten . Der Deputierte für
Benghasi teilt brieflich mit, daß Benusfi in einer
Stärke mm 1400V Mann ins Feld gezogen fei, um
im Hinterland Benghasis den Italienern Widerstand
zu leisten. Wie die Blätter weiter melden, marschiertder Häuptling des Staates Fezzan mit 10 OVO Mann
in der Richtung auf Tripolis , um sich den türkischen
Truppen anzuschließen .

Rom. 20. Okt. Es ist auffällig, daß ein Morgen¬
blatt mit amtlichen Beziehungen das Volk ermahnt,
Geduld zu haben, auch wenn der Feldzug sich in die
Länge ziehen sollte. — Alle Drahtverbindun¬
gen nach dem Süden sind unterbrochen . Die
Ministerien arbeiten bis 2 Uhr nachts.

Rom. 20. Okt. Aus Tripolis wird gemeldet : 10
Flug - Apparate sind hier ausgeschifft worden.5 Schuppen zur Aufnahme dieser Flugzeuge befinden
sich im Bau.

Der türkische Boykott .
LcckcmM , 20. Okt. Die hiesige antiitalienische Boy¬

kottkommission steht mit allen Boykottkommissionendes Landes in Verbindung. Alle Wagenführer , Aus¬
lader. Fuhrleute und Schiffsarbeiter leisten ihr Folge.Es wurde bestimmt, daß italienische Waren auch nichtvon Schiffen mit anderer Flagge eingeführt werden
dürfen. Schiffe , welche gegen diese Maßregel ver¬
stoßen, verfallen selbst dem Boykott. Alle Kaufleute
italienischer Nationalität unterliegen der Sperre . Die
Bevölkerung wird auf die betreffenden Geschäfte auf-
merksam gemacht.

Folgen - es türkischen Boykotts !
d. Mailand , 20 . Okt. (Privatmeldung des „K. T.")

Ein Teil der Fabriken Mailands und der Lombardei
hat Arbeiterkündigungen vorgenommen.
Auch die Arbeitszeit in den Fabriken ist bis zu vier
Stunden am Tage eingeschränkt . Gleiche einschnei -
dend« Betriebseinschränkungen werden aus Turin ge¬meldet. Die Ursache ist das völlige Stilliegen des
Exports nach der Levante.

n. Loads«, 20 . Okt. (Privatmeldung des „K. T .")
„News" meldet aus Rom : Die Seidenaus -
fuhr aus Italien nach Osteuropa ist vom 1 . bis
15. dieses Monats nach Mitteilung der beteiligten
Handelsstädte um rund 55 Prozent zurückgegangen .
Der Boykott italienischer Waren durch die Musel¬
männer bedroht ernstlich die Aufrechtechaltung der
Betriebe.

Gegen die Iungtürken .
i. Berka . 20. Ott. (Privatmeldung des „K. T .

")
Die türkische Thronrede , mit der am Sams¬
tag das Parlament eröffnet wurde, hat die jung -
türkische Partei außerordentlich erregt. Diese
Verstimmung ist noch erhöht worden durch die Mit¬
teilung der türkischen Regierung, daß sie die Ita -
liener nicht ausweisen werde. Seit dem
Kriegsausbrüche ist die Agitation der kon¬
servativen Elemente gegen das jung -
türkische Regime eine sehr heftige geworden und
in den Moscheen predigen alttürkische Ulemas die
Beseitigung der jungtürkischen Herrschast . Man be¬
fürchtet in Berlin daher ernstlich den Ausbruch von
Unruhen und offener Fehden zwischen Jung - und
Alüürken, besonders seit die oppositionellen Parteien
der Kammer sich zu einem starken Blocke zufammen-
gejchlossen haben, um den ausschließlicyen jungtürki¬
schen Einfluß in der Regierungsmacht zu stürzen.

Das türkische Parlament .
Konstantin«pel, 2V. Okt. Die seit gestern früh dau¬ernden Verhandlungen zwischen den Jungtürken undder Opposition scheiterten an der hartnäckigen Forde¬rung der Opposition, daß einige Minister aus dem

jetzigen Kabinett ausscheiden sollen . Gegen 4 Uhr be¬
gann die Kammersitzung . Der Redner der Oppositionbetonte, das Kabinett fei nicht ein Ministerium , wie esdas Land unter den augenblicklichen Umständenbrauche. Riza Tevftk betonte, das Land brauche einKabinett, das nicht nur das Vertrauen der Kammerund der Ratton , sondern auch das der Großmächtegenieße. Der Redner der Majorität führte aus , es
handle sich jetzt um Leben und Tod der Nation . Wir
müssen an die Verteidigung gegen den feigen AngriffItaliens denken . Der Grohwesir erwiderte einigen!Rednern und betonte, daß durch die bei den Mächtenunternommenen Schritte die Regierung viele Doku¬mente erlangt habe, durch deren baldige Veröffent¬
lichung das Land über die Haltung jeder einzelnenMacht Aufklärung erhalten werde. Was das Ver¬
langen nach Repressalien gegen Italien betreffe, somüsse man bedenken , ob diese Maßnahme dem ver¬
folgten Ziel nützen wird. Die Franzosen hätten 1870die Deutschen ausgewiesen, sie hätten aber dann Mil¬liarden zahlen müssen . Daher habe die Türkei provi¬
sorisch die Durchführung der Ausweisung verschoben ,dagegen die Anweisung gegeben , keine Italiener neuins Land zu lasten . lieber das Ergebnis der Ver-
mittlungsverhandlungen lasst sich nichts Bestimmtes
sagen . Der Großwestr wandte sich sodann gegen eine
Isolierungspolitik und wies auf die Gefahr hin, die
durch andere Verwicklungen entstehen könnte . Schließ¬
lich erklärte sich der Großwestr mit sämtlichen Mini -' ern solidarisch, insbesondere mit dem Minister des' ußern und dem Kriegsminister. Wenn die Kam-
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mer dem Kabinett kein Vertrauen scheute, so werde es
anderen tüchtigen Männern Platz machen . Darauf
wurde die Sitzung unterbrochen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung sprach der ge¬
mäßigte Liberale Lutst Fikri, der gegen die Rede und
das Programm des Großwesirs protestierte und er¬
klärte, die Opposition könne einem Kabinett, das unter
Nebenemflüffen stehe und das Land aus den gegen¬
wärtigen Schwierigkeiten nicht zu retten vermag, kein
Vertrauen schenken. Der Großwestr erwiderte sicht¬
lich erregt und wies die, seine persönliche Würde be¬
leidigenden Ausführungen des Redners zurück, wider¬
legte eingehend die Behauptung Lutsi Frikis , daß die
Pforte sich damit begnüge, die Respektierung des
Pariser und Berliner Vertrages zu verlangen und
spielte aus Riamil Pascha an , der die bosnische Frage
durch Selbstkompensattonen geregelt habe, wozu auch
heute einige Mächte rieten. Der Großwesir wandte
st chnochmals gegen die Ausweisung der Italiener ,durch die man nur der öffentlichen Meinung schmei¬
cheln würde, während die Türkei die Unterstützung
durch die Mächte brauch« . Der Großwestr appellierte
aufs wärmste an die Einsicht der Deputierten, in
deren Händen die Geschicke des Landes lägen. Die
Kammer nahm hierauf mit 125 gegen 6V Kimmen
die Tagesordnung des Führers der Jungtürken
an , die besagt : Da der Großwesir erklärt, daß er in
der Tripolissrage seine Bemühungen auf ein« wirk¬
same Sicherung der nationalen Ehre, der Souoeräni -
tätsrechte und Interessen richten wird , spricht die
Kammer dem Kabinett das Vertrauen
aus .

Sonstantinopetz 20. Okt. Wie nachträglich ver¬
lautet , hat der Großwesir in der gestrigen ge¬
heimen Sitzung der Kammer erklärt, bei
der Tripolisfrage handle es sich eigentlich
um die Aufwerfung der Orientfrage .
Die Pforte hoffe durch Gewährung gewifser poli¬
tischer, geographischer und wirtschaftlicher Zuge¬
ständnisse Ententen abzuschließen und
denke, daß dann auch die Tripolisfrage gemäß
den Interessen und Rechten der Türkei gelöst
werden würde . Aus die Aufforderung , nähere
Aufschlüsse hierüber zu geben, erklärte der Groß¬
wesir, dies nur tun zu können , wenn die Kam¬
mer die Verantwortung für die Geheimhaltung
übernehmen wolle . Schließlich erklärte er, der
Minister des Aeutzern habe soeben ein Tele¬
gramm erhalten, wonach auf dem Balkan
dieGefahrvonBerwicklungen heran¬
nahe. Er verlangt daher die Lösung der Kabi¬
nettsfrage innerhalb zweier Tage.

Die Ruhe auf dem Balkan bedroht?
wie » . 20. Ott. Die italienische Regelung ist von

Oiesierreich-llngarn ersucht worden. Demonstrationen
an der europäischen Lüste zu Unterlasten , - a sonst die
Interessen der östereichisch-ungarischen Monarchie auf
dem Balkan empfindlich berührt werden würden.
Suspendierung eiuer türkische, » Zeitung wegen

eines deutsch-feindlichen Artikels .
Lonskanüaopel. 20 . Okt. Das Organ der gemäßig¬

ten Liberalen Islabat ist wegen eines deutsch-feind¬
lichen „Der Wert der deutschen Freundschaft" betitel¬
ten Artikels suspendiert worden. An seiner Stelle ist
„Maschvi" erschienen, der sich gegen die Suspendierung
wendet und damit droht, zu anderen Mitteln seine Zu¬
flucht zu nehmen , wenn das Kriegsgericht sein Vor¬
gehen fortsetzen sollte.

Perfieu und Afghanistan gegen Italien .
Teheran, 20 . Ott. Die persische öffentliche Mei-

nung protestiert gegen das Borgehen Italiens gegen
die Türkei trotz der zwischen Persien und der Türkei
bekanntlich bestehenden religiösen und politischen Ge¬
gensätze. Wie verlautet, sprach sich auch der Emir
von Afghanistan als mohammedanischer Fürst
gegen das italienische Borgehen aus .

Neueste LuchrWen.
Die Deutschen in Posen .

Bromberg, 20 . Okt . Das Wahlkompromiß der deut¬
schen Parteien in der Provinz Posen ist tt. „K . Z."
perfekt . Die Fortschrittler überlassen den Rational -
liberalen ein Mandat . Letztere suchen mit Unter¬
stützung der anderen Parteien Mrfltz -Schubin zu ge¬
winnen. Im Fall des Verlustes treten die Konserva¬
tiven ein Landtagsmandat an die Nationalliberalen ab.
Das Disziplinarverfahren gegen die Verteidiger

im Metternich-Prozeh .
Berlin , 20. Okt. Der Vorsitzende der Berliner An¬

waltskammer teilte in der gestrigen Vereinsoersamm¬
lung mit, daß der Borstand der Berliner Anroaltskam-
mer beim General st aatsanwalt Zupper die
Einleitung eines Disziplinarverfahrens ge¬
gen die beiden Verteidiger im Metternich-Prozeß Dr .
Alsberg und Dr . IafsS beantragt hat . Der General¬
staatsanwalt hat daraufhin die Einleitung des Ermitt¬
lungsverfahrens ungeordnet.

Schiffskollision.
Berlin , 20. Okt. Gestern abend kollidierte das

Linienschiff „Hessen" beim Einlaufen nach Kiel
vor Friedrichsort mit dem auslaufenden norwegi -
s chen Dampfer „Arg o"

. Die „Hessen" erlitt am
Steuerbordbug eine nur unbedeutende Beschädigungüber Wasser , welche die Verwendungsbereitschaft des
Schisses nicht in Frage stellt. „Argo" wurde am Bug
beschädigt, faßte jedoch kein Wasser und lief nach Kiel
ein . Niemand wurde verletzt. Die Hafenbestimmun-
gen sehen für die verhältnismäßig schmale Einfuhr in
den Kieler Hafen vor, daß die ein- und auslaufenden
Schiffe sich auf der rechten Seite halten sollen . „Argo"
hielt sich im Gegensatz hierzu auf der linken Seit «.

Line Dafserkraftanlage bei LgKsau .
Zürich, 20. Okt. Die internattonal« Konferenz,

welche über di« Konzession für die Errichtung einer
Wasserkraftanlage bei Eglisau am Rhein beriet, hateine vollständige Einigung über den Inhalt der Kon¬
zession gezeitigt , so daß die endgültige Genehmigung
durch den schweizerischen Bundesrat und die badi -
s ch e Regierung erfolgen kann .

Die Belgier beim Kaiser.
Brüssel . 20. OH -, In , der belgischen Presse wird die

freundliche Aufnahme der belgischen Abordnung beider DftnkmalseinweihunginAachen durch den Kai -

ser warm begrüßt. Mit besonderer Genugtuung wird
die Versicherung verzeichnet , die der Kaiser dem Ge¬
neral Heimberg und dem Gouverneur o . Lüttich ge¬
geben haben soll, daß die Besorgnis, die man in Bel¬
gien in den verflossenen Monaten gehegt habe, grund¬
los gewesen sei. und daß man wohl daran getan habe,
Vertrauen in die Erhaltung des Friedens zu be¬
wahren.

Ausschreitungen französischer Kellner.
Paris , 20. Okt. Die von französischer Seite gegen

die deutschen , österreichischen und schweizer. Kellner
eingeleitete Agitation hat gestern zu Ausschreitungen
geführt. Einige Hundert stellenlose französische Kell¬
ner drangen in geschlossenen Reihen in das Gebäude
im Zentrum von Paris ein» wo sich die Hauptoermitt -
lungsstelle Helvetia für nichtfranzösische Kellner be¬
findet. Mit Steinen wurden die Fenster eingewor-
sen , die im Bureau gerade anwesenden vier Beamten
wurden vertrieben und die ganze Einrichtung des
Hauses zerstört. Der angerichtete Schaden ist bedeu¬
tend. Zu Seither Zeit begaben sich die französischen
Hotelangestellten nach dem Hause in der Rue F.au-
bourg Montmartre , wo sie ebenfalls wie die Vandalen
hausten und die ganze Einrichtung zerstörten. Die
Polizei erschien in beiden Fällen zu spät . (!)

Französischer A- miraliffimus ?
Paris . 20 . Okt. Wie die Zeitung „Le Journal "

wissen will, bestände die Absicht, bereits in Friedens¬
zeiten einen Großadmiral oder „Admiralissimus der
französischen Flotte" zu ernennen, dem die Ausgabedes Oberkommandos im Krieg Zufällen würde. Das
Blatt nennt als möglich« Kandidaten für diesen neuen
hohen Posten die Admirale Jauräguiberry , de Jon -
quiöres und Aubert.

Schweres Straßenbahrnmglück.
Manchester. 20 . Okt. Ws ein Straßenbahnwagen

den steilen Abhang bei Mossley unweit Manchester
hinunterfuhr , verlor der Wagenführer di« Herrschaft
über den Wagen. Derselbe durchschlug eine Mauer
und stürzte über eine Eisenbahnbrücke auf die Schie¬
nen hinab . 4 Personen wurden getötet, 7 verletzt .

Abreise des König » von Griechenland.
Kopenhagen, 20 . Ott . Der König der Hellenen ist

gestern abend abgereist. Zur Verabschiedung waren
auf dem Bahnhofe erschienen die königliche Familie ,
die Minister , sowie der deutsche und russische Gesandte.

Aus Portugal .
Lissabon , 20 . Okt. Der Senat hat die Vorlage betr.

die Aburteilung von Verschwörern angenommen.
Die Monarchisten in Portugal .

Vigo, 20 . Okt. (Meldung der Agence Havas .) Wie
hier versichert wird, besetzten die portugiesischen Mo¬
narchisten die Stadt Montalegre nach einem Kampfe
der Anhänger Conceiros mit republikanischer Kaval¬
lerie. Don den Republikanern, die zahlreiche Gefan¬
gene im Stich ließen, seien 16 Mann kampfunfähig;
die Truppen Eonceiros sollen nur einige Verwundete
haben. Sie brachen am Mittwoch morgen auf, um den
republikanischen Verstärkungen entgegenzugehen , die in
Eile abgesandt worden waren .

Die Engländer in Persien .
London, 20. Okt. Ein hiesiges Matt meldet aus

Teheran : Die persische Regierung hat England
in einer dringenden Note gebeten , die Konsulats -
wachen nicht zu verstärken, da die persische Regie¬
rung bald selbst in der Lage fein werde, die unsicheren
Zustände in Schiras zu beseitigen . — Die schwedi¬
schen Offiziere werden in die Provinz Fars ge¬
schickt werden.

Bombay. 20. Okt. 300 Mann Kavallerie wer¬
den heute und morgen nach Südpersien abgehen,um dort die Konsulatswachen zu verstärken. Die per¬
sischen Behörden bereiten aber Schwierigkeiten.

Die Revolvliou in China.
Peking, 20. Okt. (Reutermeldung.) Das offizielle

Regierungsblatt kündigte an , daß die Aufständischen
bei Hankau gestern nach einem Gefecht, das den gan¬
zen Zmg über gedauert hatte, geschlagen worden sind.
Fünf mit Truppen aus dem Norden besetzte Eisen¬
bahnzüge find in Hankau eingetroffen.

Kaiserliche Edikte befehlen , daß die Anfüh -
rer der Aufständischen streng bestraft werden
sollen, fordern die Mißleiteten und diejenigen, die
sich dem Aufstande nur gezwungen angeschlossen haben,
auf, zur Botmäßigkeit zurückzukehren und warnen
die Bevölkerung wie die Soldaten , an dem Aufstande
teilzunehmen. We See - und Landstreitkräfte im
Dangtsegebiet werden Puanfhikai unterstellt. Die
Auflösung der allen sogenannten Truppen des grünen
Banners wurde einstweilen aufgehoben .

London, 20, Okt. „Daily Telegraph" meldet aus
Peking : Der Gouverneur von Hukuang, Pua li¬
sch ikai , reist nach Wutschang ab . Dintschang ,der kaiserliche Befehlshaber, ist gestern nacht mit 8
Bataillonen Infanterie und 6 Batterien Artillerie über
den Pangtse gegangen.

Peking, 20 . Ott. Wie verlautet, soll im kommen¬
den Monat eine Anleihe von 2 Millionen Pfund
ausgenommen werden. Die Lage wird dadurch ge¬
kennzeichnet , daß Duanschikai , der , als er die Wieder-
ernennuna annabm . sich für die Eröffnung des Nar -
laments im nächsten Jahre , die Ernennung ei »es
rein chinesischen Kabinetts zusichern ließ, und
das Recht erlangte, eigene Abkommen mit den
Aufständischen zu treffen und sich unbeschränkte
Vollmachten für das Pangtsetal geben
lieh.

Tsingtau, 20 . Ott. Die Chinesen in Tsingtau und
dem Hinterlande sind über die revolutionäre Bewe¬
gung derart besorgt , daß sie einen großen Teil ihrer
Guthaben bei den Banken, darunter bei der deutsch-
asiatischen, abhoben. Die deutsch-asiatische Bank zahlte
natürlich sofort die zurückgeforderten Beträge aus .

Peking, 20 . Okt. (Meldung des Reuterschen Bur .)In Regierungskreisen wird versichert , daß sichdie Lage stündlich bessere . Der schließliche
Erfolg der Regierung werde sicher sein. General
Mntschang hat die Organisation der Truppen beendet .
BeträchtlichMloyale Streitkräfte sollen die Umgegendvon Hankau erreicht haben.

Loudou » 2V. Ott. Die die Blätter melden,
telegraphierte der britische Konsul in Kiukiang
nach Schanghai , daß die Revolutionäre
behaupten , einen großen Sieg in Hankau
errungen zu haben. Sie hätten die Flnßfiation !

genommen . Alle chinesischen Kriegsschiffe hätten
sich zurückge ^rgeu, mit Ausnahme eines Kren-
zers , der sichden Revolutionären avgeschloffe»
habe.

London , 20. Ott. 3 ^ Ahr nachmittag.
Die das Reutersche Bureau aus Hankau von»
IS. meldet, find die Revolutionäre sieg ,
reich .

» Das in Mitleidenschaft gezogene Japan .
Tokio , 20. Ott . In der japanischen Han¬dels wett , deren Hauptabsatzgebtet Mittel -

China ist, ist eine allgemeine Panik ausgebrochen .Die Aktion der SpinnereigesellschastNippon , der Jn -
sen Kaischa und viele andere fallen täglich um 4 Jen
die Baumwoüaktien um 6 Jen (zu 2 °ll).

Nokcchama, 20 . Okt. Japan sendet in kürzesterFrist eine Torpedoflottille zur Aufrechterhaltung der
Verbindung auf dem Uangtse ab.

Die Marokkosrase.
Die kongoverhandlnngea .

Paris , 20 . Okt. Gegenüber pessimistischen Sum¬men über den Stand , der Kongo-Verhandlungen er¬klärt der „Matin "
, der in dieser Angelegenheit

augenscheinlich die Ansicht der französischen
Regierung ausdrückt: „Wir sind in der Lage ,zu versichern , daß die Verhandlungen einen sehr
befriedigenden Verlaus nehmen . Ver¬
nunft und Interesse verlangen, daß der Vertrag zu¬stande komme . Wir nähern uns mehr und mehrdem endgültigen Abschluß . Wenn die franzö^' -be Re-
gierung auch die deutsche Regierung bitten wird, de»
Vorschlag in einem annehmbaren Sinn zu ändern,so hätten wir die Gewißheit, daß der Vertrag zustande
kommt , und die Hoffnung, daß dies in ziemlich kur¬
zer Frist der Fall sein wird .

" (?)
Der Reichstag und „Marokko".

Berlin , 20. Ott . An den Besprechungen mit dem
Reichskanzler über die Marokkosrage waren beteiligt
u . a . die Herren v . Hsydebrand, v . Normann , v . Hert-
ling. Bassermann, Meiner und v . Gamp. Die Be¬
sprechungen erstreckten sich auf die d eu ts chen For¬
derungen wie aus die französischen Angebote .Der Kanzler gab den Abgeordneten eine weitteichende
Darstellung des Verhandlungsgegenstandes. Das Er¬
gebnis der Rücksprache war der Verzicht auf Stellung
--ines Initiativantrages bezüglich der Warokkofrage .
Alle Parteiführer erklärten sich übereinstimmend mit
den Darlegungen des Kanzlers zufrieden.

Die Spanier in Marokko.
Madrid , 20 . Okt. Aus Melilla wird eine erfolg¬

reiche Strafexpedition gegen die Beni Duyahi (südlichvon Seluan ) gemeldet, deren Niederlassungen zum
größten Teile verbrannt wurden.

Melilla, 20. Okt. Die Eingeborenen st ämme
der Pasos haben den .Posten in der Gegend von Ru¬
scherif angegriffen. Eine Schildwache wurde getötetund zwei Mann verwundet, panische Truppen sindvon Seluan abgegangen, um gegen die Stämme der
Beni Buyagi , Beni Umir und Dem Tagiamat einen
Streifzug zu unternehmen. Die Stämme leisten nur
schwachen Widerstand und haben starke Verluste . Die
Spanier haben zwei Verwundete.

Die spanische Politik .
Madrid » 20. Okt. Ministerpräsident Ea -

nalejas kündigte im heutigen Ministerrai» die dem-
nächstige Wiederherstellung der konstitutionellen Ga¬
rantien an . Ferner erklärte der Ministerpräsident, er
übernehme jede Verantwortung für die Politik in
Melilla und im Rifgebiet. Der König, der den Vor¬
sitz führte, versicherte Canalejas seines vollständigen
Vertrauens .

verschiedene Meldungen.
Ludwigshafen a. Rh ., 20. Okt. Dank der Umsichtund des tatkräftigen Einschreitens des hiesigen Post¬

amtsoorstehers Rothast, konnte ein längst gesuchter
Postanweisungssälscher verhaftet und
überführt werden, der die bayerische und Reichspost¬
verwaltung um hohe Beträge beschwindelt hat . Er
gibt an , ein Kaufmann aus Wiesbaden zu sein . Leer¬
formulare und Tinte zu den Fälschungen trug er bei
sich.

Bonn , 20. Olt . Der Kaiser machte Ausflüge nach
Mayen , Maria Laach und Altenahr .

Berlin, 20. Okt. Der sozialdemokratische Landtags¬
abgeordnete Dr . Karl Liebknecht , der kürzlichvom Ehrengericht der Difziplinarkammer für Rechts¬anwälte zu einem Verweis verurteilt worden ist , hat
ebenso wie der Staatsanwalt gegen dieses Urteil der
Anwaltskammer Berufung eingelegt.

Wilhelmshaven, 20 . Okt. Infolge vorzeitiger Ent¬
zündung einer 5-Zentimeter-Kartusche währendeiner Schießübung des Linienschiffes „Thüringen"
wurde der Geschützführer leicht und zwei Matrosen
schwer, aber nicht lebensgefährlich verletzt .

Stettin , 20 . Okt. Im Prozeß Becker beantragteder Staatsanwalt gegen den Angeklagten eine Ge¬
fängnisstrafe von fünf Monaten . (Der Staatsanwalt
inGreisswald hatte S Monate becmtragt. Das
Urteil lautete bekanntlich auf 1 Jahr Gefängnis .)

Hamburg , 20 . Okt. Die englischen Spione ,
im ganzen fünf Personen , di« vor mehreren Monaten
in Hamburg und Bremen verhaftet worden
find, werden sich am 16. November und den folgenden
Tag vor dem Reichsgericht zu verantworten haben .

Bilbao , 20 . Okt. Der Dampfer „Secundo
del Ferro "

, der am 7 . September von Bivero nach
Rotterdam abging, ist bisher an seinem Bestimmungs¬ort nicht eingetroffen. Das Schiss dürste samt der aus
23 Mann bestehenden Besatzung in der Nordsee unter¬
gegangen sein.

Spezia. 20 . Ott. Durch die Explosion einer
Granate geriet ein Pulvermagazin in Dal di
Fornola in Brand . Das Dach und die Mauern
stürzten ein . Das Feuer wurde schnell gelöscht. Unter
den Trümmern wurde 2 Tote , 2 Schwerverletzte und
ein Leichtverletzter hervorgezogen.

Seukscher Reichstag.
Berlin, 20 . Oktober.

Am Bundesratstische : Staatsekretär Delbrück .
Der Präsident Graf Schwerin - Löwitz eröff¬

net die Sitzung um 1 Uhr 20 Min .Das Haus tritt in die Beratung des Priont -
Beamten - Dersicherungs - Gesetzes ein .

Abg . Trimborn (Zentr .) : Meine Partei wird
alles tun , um das Gesetz zu einem baldigen und glück¬
lichen Abschluß zu bringen . Im großen und ganzen



gen wir die Vorlage unverändert annehmen , wenn
noch einige Fragen , z. B . wie die der Ersatzkam .

^ rn , in der Kommission geklärt werden müssen . Für
^ en Teil meiner Freunde ist die Doppeloersicherung
Wenigen bedenklich, die bis zu 2000 ^ Einkommen
2 >en . Ich beantrage Verweisung der Vorlage an
A Kommission .

gbg . von Richthofen - Damsdorf (kons .) r
« ir hoffen , daß der Gesetzentwurf noch in dieser
xagung verabschiedet wird . (Bravo !)

Abg- Schmidt - Berlin (Soz .) : So kurz wie die
j«jde Vorredner es getan haben , läßt sich die Vorlage

nicht behandeln . Ich hoffe , daß es in der Kom¬
mission gelingt , den Wünschen der Privatbeamten
mehr entgegen zu kommen , als es in der Vorlage der
Ai ! ist . Der Anschluß der Privatbeamtenversicherung
Asdie bestehende Invalidenversicherung würde finan¬
ziell viel günstiger sein. Ich vermisse die Möglichkeit
^ r freiwilligen Versicherung derjenigen , die nicht
dein Versicherungszwange unterstellt sind.

Di« Selbstverwaltung ist in dem Entwurf zu kurz
gekommen .

Vg . Stresemann (natl .) : Die Einmütigkeit der
«rioatangestelllen in der Frage der Forderung einer
Limitbeamtenversicherung hat letzthin leider erheb -
Üch gelitten . Die Diplomingenieure , Aerzte ufw . weh -
ren sich aus Gründen der Standesehre gegen den Ver -
»herungszwang . Zu erwägen ist das Angebot der
«rivatversicherungsgesellschaften , diese Versicherungs -
gwppen zu übernehmen . Daß hierzu ein ständiger
ßeichszuschuß gewährt werden soll, ist durchaus be-
reHtigt . Ob wir mit dem Gesetze zufriedene Staats¬
bürger schaffen, möchte ich bezweifeln . Wir erfüllen
ab« eine soziale Pflicht , die vom gesamten Reichstag
A solche anerkannt worden ist.

Ubg . Mugdan (fr . Vp .) : Meine Freunde stellen
M im großen und ganzen auf den Boden der Re¬
gierungsvorlage . Die Vorschläge der sog. Arbeits¬
zentrale zu den unsrigen zu machen , würde das Schei¬
nen der Vorlage bedeuten . In der Kommission wird
zu erwägen sein , ob nicht eine freiwillige Versicherung
für die Handwerker , Kleingewerbetreibende ufw . mit
dem Gesetze verbunden werden soll. Ein Teil meiner
Freunde hält es für zweckmäßig , die Einkommens¬
grenze auf 4000 zu nominieren .

Abg . Linz (Reichsp .) : Der Anschluß an die Invali¬
denversicherung stellt zu erhebliche Anforderungen an
das Reich . Meine Partei wird in der Mehrheit für
den Regierungsentwurf stimmen .

Abg. Korfanty (Pole ) : Die Verabschiedung die¬
ser Vorlage heißt eine große soziale Pflicht erfüllen .

Abg . Raab (Wirtsch . Vgg .) : Die Versicherungs¬
gesellschaften sind drauf und dran , das ganze Gesetz
illusorisch zu machen . Dem illoyalen Vorgehen dieser
Gesellschaften müssen wir durch schleunige Verab¬
schiedung des Gesetzes ein . Ende machen .

Die Debatte wird darauf geschlossen und die Vor¬
lage an eine Kommission überwiesen .

Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr .'
fe 'send die KonsulargerichtshN

Aktien .
Schluß 26 Uhr .

und die Ausgab

Berlin , 20 . Okt. Die Pause in den Plenar -
fitz ungen des Reichstags zugunsten der Kom -
missionsarbeiten für das Privatbeamtenversicherungs¬
gesetz ist für nächste und übernächste Woche in Aus¬
sicht genommen . Die vorher abzuwickelnden Be¬
ratungen dürften so verlaufen , daß etwa vom 26. Okt.
bis zum 7 . November die Plenarsitzungen ausfallen
können . So ist es vorläufig auch vereinbart .

M MglWW « WW

Msem WM öeSskliük .
(Ncchdruck » » r Mit vollständ iger Quellenangabe

„KarlSrvber Tmkblatt" gestaltet) .

Lhiasso , 20 . Okt. Im „Corriere della Terra " wird
das Bombardement von Derna , das am
verflossenen Montag stattfand , ausführlich geschildert .
Aus dem Bericht ist zu ersehen , daß die Garnison die
Uebergabe entschieden verweigerte und gegen die ita¬
lienischen Parlamentäre , die sich mit einem Boote der
Küste näherten , gefeuert hat . Dann erst haben das
Admiralschiff „Pisa " und die Schiffe „Amalfi "

, „San
Marco " und „Napoli " das Feuer eröffnet . Nach ein -
stündiger Beschießung wurde die Landung versucht ,
ist aber durch die türkischen Soldaten zurückgewiesenworden . Daraus wurde neuerdings die Beschießung
eröffnet und so lange fortgesetzt , bis Derna nur nochein rauchender Trümmerhaufen war . Indessen hatten
sich die türkischen Soldaten , die in der Anzahl von
hundert so heldenhaft Widerstand geleistet , ins Innere
des Landes zurückgezogen , wohin das Gros der türki¬
schen Truppen schon in den Vortagen vorausging . Die
Landung ist aber trotzdem wegen des unruhigenMeeres nicht möglich gewesen . „Secolo " meldet aus
Massaua , daß die italienischen Behörden der erythrä -
ischen . Kolonie umfassende Berteidigungsmaßregeln
getroffen haben . In Abdel Kader feien 1200 Mann
konzentriert und in Saganeiti sind starke Reservenbereit . Der Kreuzer „Puglia " hat Geschütze von 120-
und ISO- Millimeter -Kaliber an Land geschafft und aufden Forts von Massaua ausgestellt . Feldartillerie
bewacht die Küstenlinie und die Umgebung der Stadt .
Die Schisse „Voltarno " und „Aretusa " kreuzen im Ro¬
ten Meer , um türkische Kanonenboote anzugreifen .
Der „Stampa "

zufolge , steht nicht unmittelbar der
Vormarsch italienischer Truppen auf Tripolis bevor .Die Kriegskorrespondenten hätten Erlaubnis erhalten ,
mitzumarschieren . Sie seien durch eine Armbinde
kenntlich gemacht und einem Offizier unterstellt wor¬
den, der auch die Berichte urchzusehen hat .

Rom , 20 . Okt . Kardinal Danutelli hat bei der
Hochzeit des Marquis Patrizi mit der Prinzessin
Odescalchi eine Rede gehalten , in der er begeistert
feiner Freude Ausdruck gab , daß Tripolis von dem
schimpflichen Joch des Islams bestell und für die
Zivilisation des christlichen Kreuzes erarbeit werde .
Gestern hat der vatikan -offiziöse „Osseroatore Romano "
eine Note veröffentlicht , in der die Rede Vanutellis
scharf verurteilt wird . Das Matt bemerkt ,
daß mit dieser Rede die Interessen des Christentumsim Orient schwer komprommittiert und dem Vatikan
Schwierigkeiten bereitet werden . Dieser sei zu strik¬ter Neutralität verpflichtet . Die Rede Vanutellis wird
für doppelt unpassend und unüberlegt erklärt , weil
dieser 6 Jahre Vertreter des Papstes beim Sultan
war .

Koastautiuopel . 20. Okt. Das Kriegsministe -
rinm teilt der Presse telegraphisch aus Tripolis
mit , daß vorgestern bei völliger Dunkelheit ein
neues Treffen von türkischen Truppen auf Ita¬
liener stattgesunden hat , das eine Stund » dauerte .
Die Italiener hätten das Feuer nicht erwidert , obgleich
sie mehr als 60 Tote verloren . Die Türken haben
angeblich keine Verluste erlitten .

Saloniki , 20. Okt. Infolge Instruktion des Kriegs -
Ministeriums wurden bisher 140 pensionierte
Offiziere verschiedener Grade wieder reaktiviert
und der Armee in Saloniki und Monastir für Ver¬
wendung bei den Rebif -Bataillonen zugeteilt . Der
Kriegsminister verfügte , keine weitere Einbe¬
rufung vorzunehmen , indessen die Geistlichkeit sowie
verschiedene jungtürkisch « Klubs aufzusordern , Vor¬
sorge zu treffen , daß sich alle Redifs möglichst einbe -
rufungsbereit halten . Bon Paulanka , Kotfchana und
Dewlen wird das Eintreffen bulgarischer Truppen an
der Grenze berichtet .

Renyork , 20 . Okt. Auf Kuba drohen Unruhen
auszubrechen . Etwa 1000 Mitglieder des Vetera -
nenbundes protestierten lärmend gegen die Anstel¬
lung ehemaliger Anhänger Spaniens in den Staats¬
dienst . Präsident Gomez erklärte einer Deputation
die Notwendigkeit der Verwendung geeigneter Per¬
sonen in staatlichen Diensten . Die Deputation drohte
mit einem Ausstand auf Kuba und einer Lynchjustiz
gegen die Herausgeber regierungsfreundlicher Zeitun¬
gen . Der Präsident bewahrte jedoch Festigkeit und
lehnte trotz der Gefahr jede Beeinflussung ab .

M Todesopfer der MM .
Der Flugsport hat , wie wir kurz meldeten , wieder

zwei Opfer gefordert , da der Flieger Level den Ver¬
letzungen erlegen ist, die er am 13 . Oktober bei seinem
Absturze auf dem Flugfelde von Reims «rillten hatte ,und neuerdings ist der schweizerischeFlieger H. Schnöd
bei dem Berner Schaufliegen aus einer Höhe von 28
Metern abgestürzt und verbrannt . Es sind nun bereits
100 Opfer des Flugsportes zu beklagen , soweit wir
wenigstens über die tätlichen Wirkungen der Unfälle
aus aller Herren Länder unterrichtet worden sind .
Es ist zu befürchten , daß die Zahl noch viel größer ist,da vieles nicht bekannt wird . Das erste Todesopferder Aviatik war Liiienthal , der Altmeister der Fliege¬rei , der am 9 . August 1894 in Rhino starb . Das Jahr1894 , das Todesjahr Lilienthals , stellt also den Beginnder Flugopfer dar . Das nächste Opfer hatte erst das
Jahr 1899 auszuweisen . Am 30 . September 1899
stürzte bei Flugversuchen im Stanford -Park der
Amerikaner Pilcher ab und war sofort tot . Run ver¬
gehen 9 Jahre ohne weitere Opfer , trotzdem in dieser
Zeit schon mehrfach Versuche unternommen worden
sind. Erst am 17. September 1908 starb in Fort
Myers Leutnant Selsridae . Das Jahr 1909 bringtbereits 4 Todesopfer . Die beiden folgenden Jahre1910 und 1911 haben eine ungeheure Vermehrung der
Todesopfer aufzuweisen , die mit dem unerhörten Auf¬
schwung der Flugkunst einsetzte. Deutschland ist leider
an dieser Zahl mit 12 Opfern beteiligt . Am 18. Juni
1910 stürzte Thaddäus Robl in Stettin mit seinem
Flugzeuge ab und war sosort tot . Am 28 . August1910 wurde Plochmann in Habsheim im Elsaß ein
Opfer der Flugkunst . Cs folgten am 1. Oktober des¬
selben Jahres Heinrich Haas in Trier , am 25 . Oktober
desselben Jahres Oberleutnant Willi Menthe in Mag¬
deburg , am 6. Februar 1911 Leutnant Stein in Löbe¬
ritz, im April 1911 Bockemüller in Johannisthal , am
23 . Mai 1911 Lämmlin in Straßburg , am 9 . Juni
Schendel und sein Passagier Voß in Johannisthal , am
6 . September 1911 Oberleutnant Reumann und fein
Mitfahrer Lecomte kl Habsheim , am 10 . September1911 Reimund Eyrmg in Stuttgart und am 29. Sep¬tember 1911 bei der letzten Flugwoche Kapitän Engel¬
hardt in Johannisthal . Frankreich hat 41 Opfer zu
beklagen , Amerika 23, Rußland 6, Italien 7, England7 und die anderen verteilen sich auf die einzelnenStaaten . Es ist zu hoffen , daß die Verbesserung der
Flugzeuge , die ständig vor sich geht , in kurzer Zeit
völlige Sicherheit den Fliegern gewährleisten wird .

Für Aufbewahrungvon unverlangtenZusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.
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Pofllagemd .
Humoreske von Wolfgang Kemter .

(Nachdruck verboten .)
„Auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen Wege sucht

junger Mann mit gutem Einkommen die Bekannt -
chaft einer jungen Dame behufs späterer Ehe zu
machen. Vermögen nicht unbedingt notwendig . Briefe
unter „ Frohe Zukunft "

bahnpostlagernd .
"

Tausende von solchen und ähnlichen Inseraten hatted«r Buchhaller Hans Burger in den großen Tages¬
zeitungen gelesen , hatte auch gehört , daß Menschen ,die sich auf diese Weise kennen lernten , recht glücklichgeworden wären , warum sollte das ihm nicht ge-
Mgen? Zwei Jahre war er schon in der Stadt » hatte
sin großes Gehalt und seine einzige Sehnsucht war
ein eigenes Heim zu besitzen, denn das WirtshauslebenMte er satt . Mlt den Damenbekanntschaften aber
Mute es . Cr war sehr schüchtern, überdies in der
Wahl feines Umganges ein wenig genau und hatte
mfolgedeffen noch nirgends Anschluß gesunden .

Obiges Inserat ließ er , einem raschen Entschlüsse
wlgend , in den Lokalanzeiger einrücken . Nützte es
uichts, konnte es auch nicht viel schaden.

.Am dritten Tage nach dem Erscheinen der Annonce
dichte ihm das Schalterfräulem am Bahnpostamtemit einem undefinierbaren Lächeln und Blicke sin«eines Briefchen heraus .

Neugierig öffnete Hans Burger schon auf der" traße den Brief und las :
„Werter Herr ? Auf Grund Ihres Inserates im

Akalanzeiger bin ich nicht abgeneigt , Ihre Bekannt¬
est zu machen . Bedingung wäre : Schriftlicher
Gedankenaustausch , bevor wir uns persönlich näher -« eten . Wir wollen uns auf diese Weise zuerst kennen-Erneu . Ebensowenig , wie ich Ihren Namen einst -m«ilen wissen will , sollenSienach dem meinen forschen.
Briefe erbeten unter B . G . Grünau , postlagernd .

"
Hans Burger hatte sich die Geschichte eigentlich ein

anders oorgestellt , aber da dieser Brief der
Ais « blieb , der auf seine Anzeige einlief , fing erms Korrespondenz mit der unbekannten Dame an .

Zwei Monate bereits währte dieser schriftliche Ge -
Mkenaustausch . Wenn Hans offen sein wollte , so
putzte er gestehen , daß die Briefe seiner Zukünftigen'

^ reinsten Fragebogen waren , die er gehorsam aus -
iMllen hatte . Endlich , als er glaubte , daß die Un -

sein Leben , feine Tugenden und Laster ge-m»gsam kenne, wagte er die bescheidene Bitte um eine

Zusammenkunft . Sie wurde zwar nicht abgeschlagen ,aber vorläufig auch noch nicht bewilligt . Das Fräu¬
lein B . G . schrieb, er möge sich noch ein wenig ge¬dulden .

Acht Tag « lang empfing Hans Burger keinen Brief
mehr unter „Frohe Zukunft " und glaubte , daß der
Dame die Zukunft an seiner Seite nicht floh erschien,und betrachtete die Sache als erledigt .

Eines Tages hatte er aus dem Postamte zu tun .
Beim Hinausgehen siel ihm ein , er könnte sich doch
noch einmal erkundigen , ob für ihn kein Brief vor¬
liege.

Am Schalter war diesesmal ausnahmsweise nichtdas Fräulein mll dem undefinierbaren Blicke und
Lächeln , sondern ein älterer , nervöser Herr . Hastigkramte er unter den postlagernden Sachen und reichte
Hans schließlich mit einem undeutlichen Gemurmel
einen Brief . „Frohe Zukunft ."

Hans öffnete das Schreiben und las erstaunt die
wenigen Worts :

„Mein Herr ! Am Donnerstag gegen 6 Uhr nach¬
mittags werde ich in der Nähe des Ostausganges des
Städtischen Parkes zu treffen sein . Werde in der
rechten Hand zwei rote Rosen halten . Ihre E . W .

"
„Da schau her " brummte Hans . Schnell zog er

seine Uhr und sah , daß es zum Stelldichein höchste
Zeit war . Bald hätte er es verpaßt .

Wenige Minuten nach 6 Uhr betrat er durch den
im Briefe bezeichneten Ostausgang den Park . Sein
erster Blick siel aus eine junge Dame , die dort prv -
minierte . Richtig , in der rechten Hand hielt sie zweirote Rosen . Sein Fuß stockte für eine Sekunde , als
er sah, welch' reizende Mädchengestalt hier auf ihnwartete . Alle Scheu überwindend , trat er rasch
auf sie zu . Unter einem großen weißen Hut sah er
in das hübscheste Gesichtchen und lächelten ihm zwei
schelmische Augen entgegen . Den Hut tief ziehend ,stellte er sich vor ' und erfuhr auch ihren Namen .Elli Weinholl » hieß sie , war Maschinenfchreiberin in
einem technischen Bureau und ebenfalls mutterseelen¬allein in der Stadt .

Sie spazierten durch den Park und Elli Weinhold
plauderte in der anmutigsten Weise von allem mög¬
lichen. Sie war so lieb und zutraulich , daß es Hans
Burger schien, sie wären sich nie fremd gewesen . Aucher taute zum ersten Male in seinem Leben auf und
zeigte sich von einer Seite , von der ihn noch k^ n
weibliches Wesen gesehen hatte .

Sie sahen sich dann tagtäglich und die Geschichte
nahm jenen Verlaus , den Hans Burger von seiner

Anzeige erhofft hatte . Er war froh , daß die Brief -
schreiberei zu Ende war , denn diese» schriftliche Sich -
kennenlernen war nicht sein Geschmack gewesen . Merk¬
würdigerweise sprach Elli nie von ihrer Korrespondenz
und so schwieg denn auch er . . .

Sechs Wochen waren ins Land gezogen , da wurde
Elli Weinhold Hans Burgers geliebtes Frauchen . In
einer der Vorstädte hatten sie sich ein hübsches Rest
gebaut , in dem fortan zwei glückliche Menschen
hausten . . .

Zwei Tage nach seiner Vermählung hatte Han -
Burger geschäftlich im Bahnpostamte zu tun ; da be-
merkte er , daß das Schalterfräulein mit dem un¬
definierbaren Lächeln und Blicke ihm winkte . Er trat
näher .

„Verzeihen Sie , mein Herr , Sie bekamen doch
Briefe unter „Frohe Zukunft ? " fragte sie und reichte
ihm, als er bejahte , einen solchen heraus . Hans Bur¬
ger dankte , öffnete rasch und voll Staunen das Schrei¬ben . Elli war doch schon seine Frau . Der Inhaltlautete : „Werter Herr ! Ich war mehrere Wochen
verreist . Ich glaube nun , daß Sir die Probe , aufdie ich Sie zu stellen mir erlaubte , bestanden haben ,da Sie nicht drängten . Jetzt darf ich LHnen wohleine Zusammenkunft gewähren . Am Dienstag in der
Mittagsstunde zwischen zwölf und ein Uhr werde ichin der Kaiserstraße vor der Bergschen Buchhandlung
auf - und abgehen und ein Buch mit rotem Einbande
in der Hand halten ."

Hans las zwei - , dreimal den Brief und machte kein
besonders geistreiches Gesicht. Er ging nach Haufeund zeigte den Brief seiner Frau . Die warf nureinen schnellen Blick auf die Adresse , dann ries sie :
„ Aber Dummerl , da haben sich eben zwei andere
unter derselben Chiffre geschrieben , nur bahnpost¬
lagernd ."

„Ich ließ mir doch bahnpostlagernd schreiben ! "
sprach Hans .

„Wie hättest du denn meine Briefe erhalten können ,die ich auf Grund eines Inserates in den Stadtnach¬richten hauptpostlagernd aufgab, "
zweifelte Elli .

Jetzt ging Hans ein Licht auf . „Dann bist du
gar nicht meine rechte Frau, "

rief er . '
„Was bin ich ? Sei so gut ."
„Ich wollte sagen , du warst nicht die Dame , mitder ich korrespondierte .

"
Und nun erzählte er von seinem Versuche , mit einerDame zwecks späterer Che bekannt zu werden . In

seiner Zerstreuung , er erinnere sich jetzt wohl , hätteer einmal auf dem Hauptpostamt - nach einem Briefegefragt , und ganz zufällig war damals Ellis Brief

ebenfalls unter „Frohe Zukunft " dort gelegen und
ihm anstandslos ausgefolgt worden .

„Da Hab ich dich, " rief er vergnügt , „einem anderen
weggeschnappt . Das ist denn doch zu famos , aus
solchem Wege eine Frau und noch dazu eine solche
Frau zu bekommen ."

Elli lachte . „Na warte , Häuschen , da hast du dem
Schicksal schön ins Handwerk gepfuscht." Dann klei¬
dete sie sich zum Ausgehen an .

„Hans , nun wollen wir sehen, ob auch für mich
Briefe da sind . Ich ließ mir dieselben unter „E . W .1001 " auch bahnpostlagernd senden ."

Mit ihrem undefinierbaren Lächeln und Blicke
reichte das Schalterfräulein am Bahnpostamte FrauElli gleich fünf Briefe . In allen bat der unbekannte
Absender in den beweglichsten Worten , ihm endlicheine Zusammenkunft gewähren zu wollen .Elli erzählte , daß der Herr , mit dem sie korrespon -
dierte , sie schon früher in jedem Briefe um ein Stell¬
dichein bat . Den Brief , in dem sie ihm seine Bitte
gewährte , hatte Hans weggefischt.

„Weißt du Schatz, wir sind diesen zweien unbedingt
Ersatz schuldig. Also schreibst ' du den Brief , den icherhallen habe , ab , und gibst ihn unter „Frohe Zu¬kunft "

hauptpostlagernd aus . Euere Schriften, " sosprach Hans , „sind zwar fast gleich, immerhin könnteder andere genauer sein als ich. A mDienstag wollenwir dann ganz von ferne Zeugen sein , wie sich diesebeiden finden . Neugierig bin ich sehr , wie die mir
eigentlich bestimmte Frau aussieht ."

„Auch ich würde den Herrn , mit dem ich kor¬
respondierte und dessen Frau ich heute vielleicht schonsein könnte , gerne einmal sehen," meinte Mi lachend .Der Brief ging ab und zu der in demselben be¬
stimmten Stunde faßten Hans und Mi gegenüberder Bergschen Buchhandlung Posto . Sie mußten nicht
lange warten , denn plötzlich rief Hans : „Da ist sie.

"
Eine hohe, schlanke Blondine kam langsam die

Straße herauf . In der Hand hielt sie ein Buch mit
weithin leuchtendem rotem Einbande .

Unmittelbar vor der Buchhandlung trat ein nichtmehr ganz junger Mann auf die Dame zu, zog den
Hut und sprach einige Worte , die Hans und Elli nichtverstehen konnten . Dann reichten sich die beiden die
Hände , promenierten einige Male in der Kaiserstraßeauf und ab und entschwanden dann in einer Seiten¬
straße Hans ' und Ellis Blicken.

„Glück auf und frohe Zukunst "
rief Hans ihnennach und gab seiner Elli , ohne sich um die Menschenringsum zu kümmern , einen herzlichen Kuß . . .
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unserem Verlag ist soeben erschienen :

Qeäenksckrikt rum 100 . Qeburtslsz , von
Alberta v. bre^ciork geb. freiin v. LornderZ .

iVUt einem Oeleilv/ort Ikrer KöniZl . Hvkeil 6er OrokkerroLin l,ui8s von Lallen.
10 ko§en 8 ° mit 2 Vollbiläern . Preis : §ebun6en in OanzIeinwanU ^4K. 3.—.

Vk^ss llem kuck einen besonderen Vi^ert verleikt, sinci 6ie persönlicken iViitteilunZen, llurck welcke llie
wesens- unll sinnesverwLnclte poekter, Orokkerro§in buise von Karlen , aus «Zem reichen Lckntze ikrer

krinnerun§en clie Verfasserin unterstützt Kat.

<1. ^ üllerscke ttokbuckkan 6lun§ m. b. tt », Karkruke (kaclen ) .

IrrlDUM- LllliMmWU
licUMMm

Kat seine Praxis ivisäs ?
ausgenommen.

Vettdri « er
- W «

Vvrztvsrea
trsüsa zsäon 8onntsg wiväsr rsgsl-
wLKiZ: sin dsi

^ VlZ ,
sm rrSellplstr .

Richard Haas
Hirschstr . 31 Eis Teleph. 1449

Bilddret -, Fische-, Se-ösel-,Kredshaadliag

empfiehlt :

prima Hafermaftgänse ,
per Pfd. 90 Pfg ., Poularde « ,
Ente «, Hahne « , Tande «,

Suppenhühner .

Rehziemer , Rehschlegel ,
Büge , Hasen, ganz und zerlegt,

Fasane «, Wildenten ,
Feldhühner .

Lebende Forellen , Aale ,
Schleie «, Karpfen , Hechte,
holl . Schellfische, Kabeljau ,

Rotznngen , Seezungen ,
Selchen , Zander ,

— Stockfische. —
Kraut -

Abschlag .
Schönes Einschneidekraut per

Zentner 7 Mark auf alle « hiesige «
Niirkte « zu haben .

Frau Wolf .

MklM
ist jede Nachahmung der echte«
Steckenpferd - Teerschwefel - Seife

v. Bergmann L Co . , Radebenl
Schutzmarke: Steckenpferd ,

denn es ist die beste Seife gegen alle
Hautunreinigkeiten und Hautaus -
fchliige, wie Mitesser, Finnen, Flech¬
te», Blütchen, Röte des Gesichts rc .
L Stück 50 ^ bei :
Carl Roth . Hofdr ., Herrenstraßc 26,
W . Tsche rning , Drog .,Amalienstr . 19,
Wilh . Baum , Werderstraße 27,
Jul . Dehn , Nachf., Zähringerstr . 55,
Otto Fischer , Karlstraße 74,
Th . Walz , Kurvenstraße 17,
Otto Mayer , Wilhclmstraße 20,
W . Hager , Kaiserstraße 61,
F . Reis , Luisenstraßc 68,
Emil Dennig , Kaiserstraße 11 ,
Herm . Vieler , Kaiserstraße 227,
in Mühlburg : Strauß-Drogerie,
in Daxlandcn : Albert Bertsch ,
in Dnrlach : Einhorn-Apotheke .

»2

1
°

0cl68 - / ^ NL6ig6 .

Oostvrn »bvnä 7 vkr vsrsskieä naob langem ,
schwerem I -eiäen unser uuvergssslioker 8obn , Oatto ,
Vater unä gokwagor

AuZust Wölfls
MLsekinsniogskilfvam krossk . ttoflkealsr,

wovon wir Verwauäton , prvunäen unä Bekannten hier¬
mit Lenntni » geben .

Karlsruhe , ävn 20. Oktober 1911 .

vis li -Luei -nlikn ttinterblisbenen .
Die kevräigunx Lnäet am Lonntag , äsn 22 . ä . 2l .,

naobmittags 3 pbr , von äsr Keiobenballv äss Llüblburgvr
priväbotes aus statt .

in grösster Auswahl bei
- llai-isniks-Müdldui-g,

k-kilippsti -asae I , gegenüber äer katb . Lirobs .

>4 « k« .

o « L »
Lotärogeri «.

^ technische
U.>Vl85EchLfttlctlL

Mecke .

Kieler Fettbücklinge
3 Stück 20 L .

Fritz Wenk, Werderplatz.

Sule

norddentsche, treffen wöchentlich für
mich ein und empfehle ich solche je
nach Sorte und Qualität , in weiß , gelb
oder rot , Ztr .' zu Mk . 4 .00 u . 4 .30 .

Ferner eine hochfeine

SuMiils-MW
zu Mk . 4 .6 « frei vors Haus .
Bei größerer Abnahme besondere Preise .

Chr. Gierich ,
Knnstmiihle und Saatgutgeschüft ,

Slllingnn »

Bestellungen nehmen noch entgegen :

Herr Emil Richter , Zähringerstraße ,
Kaufmann Philipp Krämer , Dur¬

lacherstraße ,
Bäcker Albert Neefs , Werderplatz
Invalid Finsterte , am Albtalbahnhof .

Viv llvll
erbsltW 8is Ibrs vsiren -
KtLckvwSsoks gswssoksn

uuck xsMttst in äsr

von
Laraninobl -Nsnglu ,Stuttgart .
6r8ssto Sebouung äsr IVLsebs .
Abholung unä ^ dlisksrung
innsrbalb 8 Dagsn kostenlos .

^ nnabmostollsn :
Mrbvrsi II» l-aack , Soüsu-

strasss 28 .
Kaiserstr. 40, VnäwiZ^plsts 40,
blarisustr. 45 , ^ ugustastr . 13,

Ovorg - Krisäriobstrasss 22 ,
Kaissr-^ llos 33, Rkswstr . 25 .

Onrlaob, kauptstrasss 50.

MGejilhtttZithmzki
Altenburger , Darmstädter
und Badener L 1 »4!, 11 St . 10 ^6 ,
Ueberliuger ä 3 ^ !, 5 St . 14
sowie viele andere genehmigte Sorten

empfiehlt

Carl GöH,
Hcbelstrasie 11/15 , beim Rathaus .

in allen CrvLen unä Karben
ausxrobisrts ^ ualltLtsn.

k . psnr
stlecb . üliiiier- ». mreko -sälin»

KronsnstraLs 49.

Me Fi . Gz. Kilgn,
G. m. b. H. i . 8 .,

Karlsruhe i. B ., Leopoldstr. 31,
unterstellt einen großm Bestand von

TheM-KWinen
einem

Ausverkauf.
Lagcrlisten auf Verlangen erhältlich .
Ilk DaS Verleih -Geschäft

wird
auch während des Ausverkaufs ungestört

fortgeführt .

cAAranr/ ^ sk
'
isu

N -
» L. ^ 4 Mm

s prisursn ,
als : ^inlagsnvsrsodieäsvsr

ullä OrvLs , l-vvlien -
Lkignons , 8tsvltloollvn,
l. ockenkränrs , Wpf « mrä

viorelvv 1'silv
bsi
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krisieren u . ttaararbsttso .

Gotlesckienlte . — rr . OKI.
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche , b -9 Uhr Militärgottes¬
dienst : Milit .-Oberpfarrer Kirchenrat
Schloemann .
10 Uhr : Stadtpfarrer Rcwp.

Kleine Kirche . */r10 Uhr Stadt¬
vikar Brauß .
*/-12 Uhr Christenlehre : Hofprediger
Fischer.
6 Uhr Pastor Moll aus Charleroi
(über die belgische Missionskirche) ,

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofprediger
Fischer.

Johannes kirche . */-10 Uhr Stadt¬
pfarrer Hindenlang .
' ,-11 Uhr Christenlehre : Stadtpsarrcr
Hindenlang .
b. 12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Hesselbacher.
6 Uhr : Stadtvikar Mayer .

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Rohde .
' it12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Rohde .
2 Uhr : Andachtstunde f. Taubstumme .
6 Uhr : Stadtvikar Duhm .

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtvikar Duhm .
' /. 12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Schilling ,

Lutherkirche . 10 Uhr : Stadt¬
vikar Müller .
' ir12 Uhr .Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Weidemner .
6 Uhr : Stadtvikar Hessig.

Gartenstraße 22. ' !r10 Uhr :
Stadtoikar Mayer .
' «12 UhrKindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Rapp .

Diakonissenhauskrrche . Vorm .
MO Uhr : Pfarrer Katz .

Wends 1-8 Uhr : Pfarrer Katz .
Städtisches Krankenhaus .

' /-12 Uhr : Stadtvikar Müller .
Ludwig Wilhelm - Krankenheim .

5 Uhr : Hofprediger Fischer.

Evang . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Kadettenhauspfarrer Schmidt .

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche (Stadtt . Mühlb .) ' /-IO Uhr
Gottesdienst : Dekan Ebert .
v, «11 UhrKindergottesdienst : Stadt¬
vikar Hessig .

Evangelisch -lutherische Gemeinde
(alte Friedhofkapelle , Waldhornstr .)
Vorm . 10 Uhr : Pfr . Fuchs .
Christenlehre : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes .

Wochengottesbienste .
Montag , 23 . Oktober.

Beiertheim . 8 Uhr : Stadtvikar
Schneider .
Donnerstag , 26 . Oktober.

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtvikar
Schneider .

Lutherkirche . 8 Uhr : Stadtvikar
Müller .

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬
pfarrer Hindenlang .

Karl - Friedrich - Gedächtnis¬
kirche (Stadtteil Mühlb9 8 Uhr :
Stadtvikar Hessig.
Ev . Stabtmission , Vereinshaus ,

Adlerstraße 23.
' /«12 Uhr Kindergottesdienst Adler¬
straße' 23 : Stadtm . Lieber.' <«12 Uhr Kindergottesdienst
m der Johanneskirche : Pfr . Bender .' <«12 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakonifsenhauskapelle : Stadtvikar
Brauß .' <-3 Uhr Jungfrauenverein von Frl .
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend -
abteilung ) . 3 Uhr Jungfrauenverein
von Fräul . Schweickert , Marien¬
straße 1. 4 Uhr Jungfrauen¬
verein von Fräul . Weber , Erb -
prinzenstr . 12. 4 Uhr Jungfrauen¬
verein d. Schwester Lene, Adlerstr . 23.
3 Uhr Gottesdienst : Stadtm . Lieber.

Montag , abends 7 Uhr , Flickverein.
Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde

Augustastraße 3 : Stadtmissionar
Höschele.

Dienstag , abends 7 Uhr , Strickverein
der Fabrikarbeiterinnen .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtmifstonar
Lieber. Prcdigtcmsgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet¬
stunde für Frauen .

Freitag , abends ' <«7 und ' <-9 Uhr ,
Vorbereittmg f. d . Kindergottesdienst .

Freitag , abends ' <-9 Uhr , Blaukreuz -
versammlung .

Lhristl . Verein junger Männer »
Kreuzstraße 23.

Somüa
^ , abends ' /r9 Uhr , musikalischer

Dienstag , abends ' <-9 Uhr , Bibelbc -
sprechung für Männer .

Mittwoch , nachm. ' <-3 Uhr , christl.
Bäckervereinigung .

Donnerstag , abends ' <-9 Uhr , Bibel¬
besprechung der älteren Abteilung .

Samstag , abends ' <-9 Uhr , Versamm¬
lung des Bundes vom weißen Kreuz.

Ev . Bereinshnns , Amalienstraße 77.
Vonnittags ' <«12 Uhr , Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr Allgemeine Versamm¬

lung : Stadtmissionar Kies .
Nachmittags 4 Uhr Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr Vortrag von Militär -

Oberpfarrer Kirchenrat Schloemann .
Montag , ab . 8 Uhr , Jugendabteilung .
Montag , ab . ' <-9 Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , ab . ' <-9 Uhr , Bibelbesprechung

im Männer - und Jünglingsvcrein .
Mittwoch , abends ' <«9 Uhr , Allgem.

Versammlung : Stadtmiss . Kies .
Donnerstag , «wends 8 Uhr , Töchter¬

verein.
Donnerstag , abends ' /«9 Uhr , Allge¬

meine Versammlung , Durlacher¬
straße 32.

Samstag , ab. ' <-9 Uhr , Gebetsverei -
nigung für Männer und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche . 5 Uhr

Frühmesse .
6 Uhr hl . Messe.
7 Uhr hl . Messe.
' <«9 Uhr Militärgottesdienst m . Pred .' <- 10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
' ,«12 Uhr Kmdergottesdienst mit
Predigt .
' <-3 Uhr Christenlehre f . Jünglinge .
3 Uhr Herz Jesu -Andacht.
' <-4 Uhr Versammlung der Marien¬
kinder im St . Elisabethenhaus .
6 Uhr Rosenkranzandacht m . Preb .

Während des Monats Oktober
täglich Rosenkranzandacht , an Werk¬
tagen ' <«7 Uhr , an den Sonntagen
6 Uhr mit Predigt .

St . Bernbarduskirche . 6 Uhr
Frühmesse .
8 Uhr Smamesse mit Predigt .
' <-10 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre für Jünglinge .
' <-3 Uhr Herz Mariä -Andacht.
6 Uhr Rosenkranzandacht mit Pred .
Mittwoch ,

' <-9Uhr abends , Jünglmgs -
kongregation .

Liebfrauenkirche . 6UhrFrühm . ,-Monatskommunion der Frauen .

' <«9 Uhr Singmesse mit Predigt .' <-10 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m Drei,
2 Uhr Christenlehre für Mädchen.

'
' <-3 Uhr Vesper.
6 Uhr Pred . u. Rosenkranzandacht
mit Segen .
Mittwoch ,

' <-9 Uhr abends , kirchliche
Versammlung der Jünglingskongre -
gakion in der Kapelle des S
Josefshaufes .
Donnerstag ,

' <-9 Uhr abends , kirch¬
liche Versammlung der Männerlos
gregation mit Predigt und Seaen.

St . Vinzentiuskapelle . ' -«7tHr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Amt . 5 Uhr Rosenkranz.

St - Bonifatiuskirche . 6UhrF >H -
meffe und Generalkommunion i>«
Jünglirme und Männer .
8 Uhr Singmesse mit Predigt .' <-10 Uhr Hochamt mit Predigt .' <«12 Uhr Kindergottesdienst m. Pred
2 Uhr Christenlehre für Mädchen.

'
' <-3 Uhr Vesper.
6 Uhr Predigt , Rosenkranzcmdachtu.
Segen .

Ludwig Wilhelm - Krankeuheim .
8 Uhr hl . Messe.

Kathol . Kapelle des Kadettcr -
haus es . 10 Uhr Gottesdienst:
Divisionspfarrer vr . Holtzmann.

St . Peter - und Paulskirchc .»j«6 Uhr Beichtaelegenheit.
6 Uhr Frühmesse .
6 ,

' <-7 und ' <-8 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion .' <-8 Uhr Deutsche Singmesse .' <-10 Uhr Hauptgottesdienst m . Prrd.' <-2 Uhr Christenlehre für Jünglinge.
2 Uhr Rosenkranzandacht m . Segen .
3 Uhr Mütterverein mit Predigt .

Rüppurr (St . Nikolauskirche.) 9 Uhr
Singmesse mit Predigt .

St . Michaelskrrche . ' <-7 W
Frühmesse mit Austeilung der hl.
Kommunion vor - und nachher.' <«9 Uhr Singmesse mit Predigt .' <- 10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt und Hochamt.
»,«11 Uhr Schülergottesdienst mit
Predigt .
1 Uhr Christenlehre für Jünglinge.
' <-2 Uhr Herz Mcmä -Brudcrschaft
mit Segen .
7 Uhr Rosenkranzandacht m. Segen .

St . Josephskirche (Stadtt . Grün-
wirckel .) 6 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion u . Beichtgelegenheit .
7 Ubr Frühmesse .
9 Uhr Amt mit Predigt .' <-2 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Vesper.
6 Uhr Rosenkranz. _ _

(Alt -) Katholische Stadtgemeind «.
Auferstehungskirche . 10 Uhr :

Stadtpfarrer Bodenstein .

Friedenskirche der Methodist«»
Gemeinde (Karlstraße 49b).

Vorm . ' <-10 Uhr Predigt : vr . Wring.
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 4 Uhr Missionsfest .
Montag , abends ' /«9 Uhr , Gebetstund «.
Mtttvoch , abds . ' <«9 Uhr , Bibelstmide .
_ Prediger Scharpfs ._
Zionskirche der Ev . Gemeinschaft

(Berertheimer Allee 4).
Vorm . ' <- 10 Uhr Predigt u . Abend-

mahlsfeier : Prediger I . Brensch-
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst . ,
Nachm . ' <-4 Uhr Predigt u . Abvü-

mahlsfeier : Prediger I . Brensch-
Nachm . ' /-5 Uhr Jungfrauenverein -
Dienstag , abends ' <«9 Uhr , Gebetsver¬

sammlung .
Mittwoch , abends ' <-9 Uhr , Jüng¬

lings - und Männerverein .
Donnerstag , abds . ' <«9 Uhr . BibelstuWi-

vümnänsrbsn », Kaissrplstr .
Lnnäazc 8 k . o . II . bl . v . 8srw »n.

Lsv . K. v .
"lottsnbam U .

Obaplain .
Vereins - Bersamml « « gt «>

Sonntag , 22 . Oktober. ,' <-4 Uhr : Verein junger Mädchen,
Waldhornstraße 11 u . Adlerstraße

4—6 Uhr : Jungfrauenverein , Stesamen-

straße 22.
6—' <- 8 Uhr Verein konfirmierter

Töchter ebenda.
8—' <-10 Uhr Juaendbund ebenda .

Montag , 23 . Oktober.
Abends 8 Uhr : Lutherbund im Kon¬

firmandensaal der Lutherkirche.
Dienstag , 24 . Oktober.

Abends 8 Uhr im Gemeindehaus oer
Südstadt : Bibelbesprechung- , . -

Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße »

(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr FE
Vereinigung konfirmierter soyn -
Stadtoikar Hessig .

Mittwoch , 25 . Oktober.
Abends 8 Uhr : Versammlung ^

konfirmierten Töchter im Koni»'

mandensaal der Lutherkirche. .
8 Uhr : Schülerbibelkränzchen,

Abt . : Waldhornstr . 11 . ,
Nachm - ' <-4 Uhr : Senanaverem,MA

Hornstraße 11 (Vortrag von
Schlumpp aus Basel .)

Freitag , 27 . Oktober. . ,
Evang . Gemeindehaus , Geibelstrak ^

(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr
Vereinigung konfirmierter ToW
Dekan Ebert .
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